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KBA-Freigabe erteilt: Audi startet Rückruf  
für Diesel-Modelle in Deutschland 
 
 Erster von acht Bescheiden geht ab Mittwoch in die Umsetzung  

 Rund 151.000 Fahrzeuge von Rückrufen im Rahmen der Dieselthematik betroffen 

 Bernd Martens, Leiter der Audi-Taskforce: „Dieselkrise konsequent und lückenlos 

aufarbeiten“ 

 

Ingolstadt, 12. November 2018 – Audi startet ab Mittwoch in Deutschland den ersten von 

insgesamt acht Rückrufen für Autos mit V-TDI-Motoren. Nach der Freigabe durch das 

Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) ruft das Unternehmen damit zunächst rund 31.200 Fahrzeuge 

in die Werkstätten zurück. Insgesamt sind von den acht Bescheiden bundesweit rund 

151.000 Autos der Mittel- und Oberklasse betroffen. 

 

„Unser Anspruch ist und bleibt es, die Dieselkrise konsequent und lückenlos aufzuarbeiten“, sagt 

Bernd Martens, Audi-Vorstand für Beschaffung und IT sowie Leiter der internen Taskforce zur 

Aufarbeitung der Dieselkrise: „Nach den detaillierten technischen Analysen können wir nun 

konkrete Lösungen anbieten, um die technischen Vorgaben des KBA vollumfänglich zu erfüllen. 

So werden wir das Vertrauen unserer Kunden stärken.“ 

 

In der ersten Welle werden bundesweit die Modelle Audi A6 und Audi A7 Sportback in die 

Werkstätten gerufen. Konkret handelt es sich dabei um 31.200 Fahrzeuge aus den Modelljahren 

2015 bis 2018, die von einem 3.0 TDI-Motor mit einer Leistung von 200 kW angetrieben 

werden. Beim Rückruf wird ein Software-Baustein aus der Motorsteuerung entfernt. Dieses 

Update ist für Audi-Kunden stets kostenfrei und wird sich weder auf Kraftstoffverbrauch, CO2-

Emissionswerte, Motorleistung, maximales Drehmoment und Geräuschemissionen noch auf die 

Dauerhaltbarkeit des Motors und des Abgasnachbehandlungssystems negativ auswirken. 

 

Bei dieser Software-Aktualisierung handelt es sich um einen verpflichtenden Rückruf. Audi 

kontaktiert deshalb alle betroffenen Fahrzeughalter mit der Aufforderung, sich mit dem 

Werkstatt-Partner bzw. Händler in Verbindung zu setzen.  

 

  

mailto:christoph.lungwitz@audi.de
http://www.audi-mediacenter.com/
http://www.audi-mediacenter.com/


Audi  
MediaInfo 

2/2 
 

Damit ist der erste von acht Bescheiden ab Mittwoch in der Umsetzung. Die übrigen Rückrufe 

werden nach Genehmigung durch das KBA ebenfalls umgehend beginnen. Hierzu hat das 

Unternehmen der Zulassungsbehörde konkrete Lösungsvorschläge zur Prüfung und 

Entscheidung vorgelegt. 

 

– Ende –  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Audi Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2017 hat der Audi Konzern rund 1,878 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.815 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 55.900 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Bei einem Umsatz von 
€ 60,1 Mrd. erzielte der Premiumhersteller im Geschäftsjahr 2017 ein Operatives Ergebnis von € 5,1 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 in 
Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  


